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O, mein Leid ist unermessen 
 
Eglantine's aria from act one of the opera Euryanthe (mezzo-soprano) 
Text by Wilhelmina Christiane von Chézy (1783–1856) 
Set by Carl Maria von Weber (1786–1826) 
 
O, mein Leid ist unermessen, 
[o maen laet st n..m.sn] 
Oh, my sorrow is immeasurable, 
 
Du kannst mir dein Herz entzieh'n. 
[du kanst mi daen hrts  nt.tsin] 
You can from-me your heart withdraw. 
(how can you withdraw you heart from me.) 
 
Lass mich einsam und vergessen 
In die fernste Wildnis flieh'n! 
Lass mich fort, vom Sturm getrieben, 
irren, schwanken, untergeh'n! 
Nein! dein Mitleid ist kein Lieben, 
nie sollst du mich wiederseh'n! 
Doch, wie könnt' ich je dich meiden, 
O, verstoß' mich nicht von hier! 
Dulden will ich, lächelnd leiden, 
Sterben süß am Busen dir! 
 
 

The entire text to this title with the complete  
IPA transcription and translation is available for download. 

 
 

Thank you! 

  
 
 


